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Ein italieniſche Boot und ein italieniſches Luftſchiff vernichtet

Wien 6 Auguſt
ſeeboot vom Typ Nautieus
Schrapnells heruntergeholt

Nur noch 20 Kilometer vor Riga
Die Räumung Rigas von der Zivilbevölke

rung vollzogen
c A Kopenhagen 6 Auguſt

Die Deutſchen ſtehen nur noch 20 Kilometer vor Riga
Die deutſchen Armeen ſind auf der ganzen Linie
Riga Dünaburg und Wilna in fortdauern
dem Vormarſch begriffen

e B London 6 Auguſt Nach einer Meldung der Mor
ning Poſt aus Petersburg hat die Entfernung der nicht
militäriſchen Bevölkerung aus Riga vor einiger Zeit be
gonnen

Unerwünſchte Elemente wurden ins Jnnere geſchafft
Zuletzt wurden die Vanken entfernt Außer den ruſſiſchen
Behörden befindet ſich in Riga und im ganzen Bezirk nur
Militär

Jn Verfolgung der geſchlagenen Armee
hinter Warſchau und Jwangorod

c B K u k Kriegspreſſequartier 5 Auguſt Der B
wird aus dem Kriegspreſſequartier geſchrieben

Zwiſchen Weichſel und Bug iſt uns ein neuer Verbündeter
erſtanden Die ſtarken Niederſchläge der letzten Tage Die
Sümpfe im Rücken der ruſſiſchen Armee an der Wieprz und
ihren Ne enflüſſen ſind in ſtetem Wachſen begriffen Der
Rückzug geſtaltet ſich daher immer ſchwieriger Die Ruſſen
unternehmen deshalb vereinzelte aber immer erfolgloſe
Gegenangriffe die unſeren Vormarſch auſhalten ſollen damit
möglichſt viel Material abtransportiert werden kann Das
Ergebnis iſt lediglich ein nutzloſes Opfern der Nachhuten

c A K u k Kriegspreſſequartier 6 Auguſt
Die Verfolgung des geſchlagenen Feindes wird hinter

Warſchau und Jwangorod fortgeſetzt Die Verbünde
ten bleiben der geſchlagenen Armee unmittelbar auf den
Serwſen

Die Schreckenstage von Warſchau
c B Berlin 6 Auguſt

Das Berliner Tageblatt meldet aus dem k und k
Kriegspreſſequartier Ein Lemberger Bürger dem es ge
lungen iſt aus dem belagerten Warſchau über Petrikau zu
entfliehen berichtet daß ſich jezt die Wellen des Rückzuges
die in den letzten zwei Wochen die Straßen Warſchaus mit
Train Roten Kreuz Wagen Artillerie und Fußtruppen
Tag und Nacht überſchwemmten und aus den niederge
brannten Dörfern elende zugrunde gerichtete Menſchen in
Wagenfuhren mitſchleppten nach und nach verebben Die
Flut verrinnt das Chaos entwirrt ſich Drückende Stille
laſtete auf der Stadt die immer wieder vom Geſchützdonner
erſchüttert ward Viele Straßen waren abgeſperrt Militär
poſten bewachten die Brücken Die Amtsgebäude waren mit
dichten militäriſchen Spalieren umgeben Die Bürgerſteige
waren mit Polizei beſetzt Jmmer wieder ertönte das Sur
ren der deutſchen Flugzeuge dann folgte die panikartige
Flucht der Menſchen deren Schrecken durch immer wieder
holende Exploſionen der herabgeſchleuderten Bomben noch
vermehrt wurde Die freiwillige Feuerwehr arbeitete an
allen Ecken und Enden um die zahlreichen Brände zu löſchen
Auf den Straßen waren keine Männer und junge Leute
Alle hatten ſich verborgen angeblich aus Angſt zu Arbeits
kolonnen verſammelt zu werden in Wirklichkeit aber ſofort
auf Poſition d h in die Feuerlinie getrieben zu werden
Es war ſtreng verboten auf den Straßen ſtehen zu bleiben
und ſich zu unterhalten Es wurden heimlich Aufrufe
verbreitet in denen die Bevölkerung aufgefordert wurde
den Militärbehörden Widerſtand zu leiſten
da die Stunde der Abrechnung mit z h

n

der
kommen ſei und jeden Augenblick der Einzug der Deutſ
erwartet werde Sämtliche Gouvernementsbehörden

Erzbiſchof Kakowski mit dem Klerus und den Archiven
ebenſo die Konſnln der Ententemächte ſind nach Petersburg
geflohen Von den Vertretern der neutzalen Stanten ſind
Lur der amerikaniſche und der norwegiſche geblieben Die
Feldkriegsgerichte verhängten täglich Todesſtrafen Täglich
wurden Hinrichtungen auf der Zitadelle ausgeführt
Die Ochrana fahndete nach verdächtigen Deutſchen er
Mob plünderte im Enverſtändnis mit der Polizei Viele
Verbrecher wurden aus den Gefängniſſen entlaſſen und in
den Dienſt der Ochrang berufen Die Rächte waren einfach
ſchrecklich Um 8 Uhr mußten die Haustüren geſchloſſen

Amtlich Eines unſerer Unterſeeboote verſenkte ein italieniſches Unter
Das italieniſche Luftſchiff Cita di Jeſi wurde über Pola durch

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 6 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 6 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich Jwangorod machten unſere Verbündeten

Fortſchritte Zwiſchen Weichſel und Bug dauern die Ver
päme an Jn Oſtgalizien iſt die Lage unver
ändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die täglich wiederkehrenden Angriffsverſuche und ver

einzelten Vorſtöße der Jtaliener enden ſtets für ſie mit
einem vollen Mißerfolg Wo die italieniſche Jn
fanterie zum Angriff anſetzte wurde ſie entweder ſchon durch
unſer Geſchützfeuer zurückgetrieben oder wenn ſie dieſem
Stand hielt durch unſere tapfere Jnfanterie unter großen
Verluſten geworfen Auch die durch den Feind geübte
gründlichſte und ſtärkſte Artillerievorbereitung vermag an
dieſem Verlauf der Begebenheiten nichts zu ändern So
ſcheiterten in der Nacht vom 5 und geſtern mehrere Angriffe
einer der von Sagrado ausgeführt einer gegen die Höhe
von Podgora wo das Angriffsfels mit italieniſchen Leichen
bedeckt iſt Ebenſo waren feindliche Vorſtöße im Plava
abſchnitt und im Krngebiet erfolglos

Ein der Artilleriebeobachtung dienender italieniſcher
Feſſelballon wurde bei Monfalcone heruntergeſchoſſen

Jn den Karniſchen Alpen haben unſere Truppen in der
Gegend des Monte Paralba einige günſtige Höhen
ſtellungen aufitalieniſchem Gebiet beſetztAn der Tiroler Front wurden die Angriffe eines feind
lichen Bataillons gegen den Col di Lana Buchenſtein ab
gewieſen Eine unſerer Patrouillen überfiel in einem ita
lieniſchen Seitental des Ortlergebietes eine Halbkompagnie
des Feindes und brachte ihr erhebliche Verluſte bei

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Eines unſerer Unterſeeboote hat geſtern früh ein ita

lieniſches Unterſeeboot Typ Nautilus bei Pelagoſa an
lanziert und verſenkt

Das italieniſche Luftſchiff Citta di Jeſi wurde um
Mitternacht vom 5 auf den 6 Auguſt beim Verſuch über
den Hafen von Pola zu fliegen durch Schrapnellfeuer her
untergeholt bevor es irgendeinen Schaden anrichten konnte
Die geſamte Bemannung beſtehend aus drei Seeoffizieren
einem Maſchiniſten und zwei Mann iſt gefangen Das
Luftſchiff wurde nach Pola gebracht

Flottenkommanso

werden Als der Gewährsmann die Stadt verließ ver
nahm er ein dePises Krachen als ob eine Brücke geſprengt
würde Tauſende von Wagen erfüllten die Straßen Sie
waren mit verwundeten übereinander liegenden Soldaten
gefüllt deren Jammern und Stöhnen furchtbar anzuhören
war Ringsum dröhnten die ſchweren Geſchütze Ueberall
ſtiegen Feuerſäulen und Rauchwolken empor Die Flucht
des ruſſiſchen Heeres aus Warſchan hatte den polniſchen
Bauern die Schuppen von den Augen gelöſt Er ſah die
Saaten vernichtet und das Werk ſeiner Hände zerſtört Er
erwartet die Deutſchen und wartet auf den
Ruf zu den Waffen gegen ſeinen Erbfeind
Rußland

v Glaſenapp Polizeipräſident von Warſchan
TU Köln 6 Aug Wie die Köln Volksztg meldet

wurde der Polizeipräſident von Köln von Glaſenapp in
gleicher Eigenſchaft in die deutſche Verwaltung
nach Warſchau berufen v Glaſenapp bekleidet das
J eines Polizeipräſidenten von Köln ſeit April vorigen
Jahres

Sitzung des öſterreichiſchen Polenklubs
e B Wien 6 Auguſt Der parlamentariſche Polenklub

wurde zu einer Sitzung einberufen um zu dem hiſtoriſchen
Ereignis des Falles von Warſchau Stellung zu nehmen

Wie man in Frankreich die Einnahme Warſchaus
bekannt gab

e B Paris 6 Auguſt Jn kleinſter Schrift zwiſchen
Depeſchen über den Hagelſchlag in Südfrankreich und den

1

Liſſaboner Kammerſkandal teilt die Gaulois Preſſe in den
Schaufenſtern mit Der von der ruſſiſchen Heeresleitung
längſt zum Vorteil der Geſamtoperationen beſchloſſene
Verzicht auf Warſchau iſt Tatſache geworden Die zeit
weilige Beſetzung durch die deutſche Soldateska iſt ſtra
tegi eutungslos Wegen ironiſcher Bemerkungen
wurden drei Straßenpaſſanten verhaftet

Die ironiſchen Bemerkungen der Paſſanten waren ge
wiß zutreffend denn wenn dem Gaulois die EinnahmeWarſchaus wirklich ſo unbedeutend dünkt warum bemüht er
ſich dann hervorzuheben daß die Beſetzung nur eine vorüber
gehende iſt Die Red

Die Freude in Wien
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Wien 6 Aug Vor dem Kriegswminiſterium ver

anſtalteten geſtern abend mehrere tauſend Perſonen patrio
tiſche Kundgebungen Die deutſche Hymne und die Wacht am
Rhein wurden geſungen und brauſende auf die ver
bündeten Herrſcher ausgebracht Eine Abteilung der Pol
niſchen Legion die durch die Stadt nach dem B fe mar
ſchierte veranſtaltete vor dem deutſchen Generalkonſulat eine
Kundgebung und wurde von der zahlreichen Menge mit
lautem Jubel begrüßt

WTB Wien 6 Aug Aus der ganzen Monarchie laufen
fortdauernd Meldungen über begeiſterte Freudenkund
gebungen anläßlich der Einnahme von Warſchau und Jwan
gorod ein wobei es zu lebhaften Kundgebungen für die ver
bündeten Monarchen und Armeen kam Beſonders eindrucks
voll geſtaltete ſich eine Kundgebung die viele Tauſende in
Prag auf dem Hapvlicekplatze veranſtalteten

WTB Peſt 6 Aug Der Jubel über den Fall von War
ſchau und Jwangorod kam in den geſtrigen Abendſtunden in
Umzügen großer Menſchenmengen zum Ausdruck Die öffent
lichen Gebäude und zahlreiche Privathäuſer waren mit unga
riſchen öſterreichiſchen und deutſchen Fahnen geflaggt Bis
in die ſpäten Nachtſtunden herrſchte ein freudiges Treiben
Am Sonnabend findet zu Ehren des hier eingetroffenen
Thronfolgerpaares und aus Anlaß des Falles von Warſchau
und Jwangorod ein Fackelzug ſtatt

Evakuierung der Juden aus Polen
c B Rotterdam 6 Aug Wie die Jewiſch Chronicle

aus Petersburg meldet wird die geſamte jüdiſche Bevölke
rung aus den Gouvernements Grodno Wilna und
Warſchau entfernt Jn Kurland hatte man ihnen drei
Tage Friſt zum Abzug gegeben Die Hunderttauſende der
ausgewieſenen Juden befinden ſich in einer geradezu ver
zweifelten Lage ſo daß das genannte jüdiſche Blatt
dagegen Einſpruch erhebt daß ein Verbündeter Englands
ſeine Angehörigen in ſolcher Weiſe behandelt
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Die Lebensmitteltenrung in
England

Ein Vergleich mit den deutſchen Verhältniſſen
Die Steigerung der Lebensmittelpreiſe die ſich in Eng

land ſeit dem Kriegsbeginn vor allem aber ſeit den erſten
Monaten des Jahres 1915 entwickelte iſt nicht wie man in
England eine Zeitlang gehofft hat vorübergehend geweſen
Ein Blick auf die Statiſtik der Lebensmittelpreiſe wie ſie
einer der letzten Nummern des Economift entnommen ſind
zeigt vielmehr daß nach wie vor eine außerordentliche An
ſpannung der Nahruwgsmittelpreiſe in England beſteht Der
Preis betrug für

am 4 Juli 1914 am 3 Juli 1915

Manitoba Weizen Nr 1 Quarter 36s 9 58s 06
Engliſcher Weizen Quarter 348 3d 525 0 a
Hafer Quarterd s 0d 4215Weizenmehl 280 Pfd engl 288 64 446 094
Rindfleiſch 68 Pfd engl 3s 8 d 5s 64
Kartoffeln Tonne 72s 6 d 808Reis Cwt 78 O 12 s 1054 dZucker Sirup Cwt 11s 3 d 16 0 dTee 1 Pfd engl 0s d 05 88 dZu den Getreide und Mehlpreiſen iſt zu demerken daß
dieſe in den Monaten April und Mai ſchon einen wert
höheren Stand erreicht hatten ſo daß Manitoba Weizen in
London ſchon bis auf 73 Schilling engliſcher Wei n auf 66
bis 68 Schilling geſtiegen waren Auch der Mehlpreis der
zeitweilig 54 Schilling alſo faſt das Doppelte wie bei Kriegs
beginn betrug hat in letzter Zeit eine entſ
mäßigung erfahren Dieſe Ermäßigung konnte aber von
vornherein nicht als eine dauernde angeſehen werden und
hat in den allerletzten Tagen wieder einer beträchtlichen Er
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u latz gem War die plötzliche Sentung derr g preiſe auf die faſt in jedem Jahre um
dieſe Jahreszeit eintretende Baiſſe auf dem Weltmarkte zu
rückzuführen während gleichzeitig die engliſche Regierung
aus politiſchen Gründen einen Druck auf die a n
Preiſe zu üben ſuchte indem ſie das von ihr gekaufte indiſche
Hetreide plötzlich auf den Markt warf

Wenn man die Teuerung in England mit den Lebens
mittelpreiſen in Deutſchland ver iie ſo iſt vor allen
Dingen zu betonen daß der engliſche Weizenpreis der
monatelang etwa 70 Schilling für den Quarter betrug alſo
etwa 310 Mark für die Tonne weit über dem deutſchen
Wei der für Berlin nach wie vor nur260 Mk für die Tonne beträgt Auch der niedrigere Preis
von jetzt etwa 60 Schilling für den Quarter bedeutet immer
noch einen Preis von 270 Mk für die Tonne Weizen Zu
bedenken aber iſt daß man zum Vergleich nicht den deutſchen
Weizenpreis ſondern den deutſchen Roggenpreis heranziehen
müßte da ja Roggenmehl im Gegenſatz zu England in
Deutſchland das hauptſächlichſte Nahrungsmittel bildet Der
Höchſtpreis für Roggen in Deutſchland iſt aber nur 220 Mk
Bedenkt man daß in Friedenszeiten der der Preis um
den vollen Betrag des Zolles d h um 55 Mk für die Tonne
beim Weizen und 50 Mk für die Tonne beim Roggen über
dem engliſchen Preiſe zu ſtehen pflegt ſo gewinnt das Er
gebnis daß heute der engliſche Getreidepreis weit höher iſt
als der deutſche eine beſondere Bedeutung Was die Mehl
preiſe angeht ſo wurde bei der letzten Herabſetzung derMehlpreiſe durch die r t in der Preſſe
mitgeteilt daß der damalige engliſche Weizenmehlpreis
41 Mk für den Doppelzentner betrage während der Roggen
mehlpreis der Kriegsgetreide Geſellſchaft auf 32,50 Mk als
Grundpreis ermäßigt worden war Was endlich die eng
liſchen Brotpreiſe anbelangt ſo ſind auch dieſe ſtark geſtiegen
ſie betrugen zu Anfang Juni etwa 84 Pence für das Vier
fundbrot gegen etwa 536 Pence in ar EinVergleich iſt aber hier mit deutſchen Preiſen ſchon deshalb
unmöglich weil das Zweipfundbrot in England das bisher
32 Unzen wiegen mußte auf 23 Unzen z t worden
iſt ſo daß das Publikum in England tatſächlich weniger
Brot erhält als es zu kaufen meint

Es iſt natürlich nicht angängig ohne weiteres von dem
Zuſtande der Teuerung d h dem hohen Stande der Lebens
mittelpreiſe auf die Lebenshaltung der engliſchen Bevölke
rung während des Krieges Schlüſſe zu ziehen Denn Lohn
erhöhungen und ſonſtige Einkommenſteigerungen können ja
einen Ausgleich der Teuerung bilden Aber eine Reihe von
Momenten ſpricht dafür daß dieſer Ausgleich nicht ſtatt
gefunden hat ſondern daß das engliſche Volk ſchwer unter
der Nahrungsmittelverteuerung leidet Vor allem iſt immer
zu bedenken daß der jetzige Getreidepreis für England etwas
ganz Ungewöhnliches iſt Ein jüngſt von dem Price Current
Grain Reporter hege en ſtatiſtiſches Jahrbuch zeigt
in einer Tabelle daß in der Zeit von 1859 bis 1914 der
engliſche Weizenpreis nur in den beiden Jahren 1867 und
1868 durchſchnittlich über 60 Schilling betrug dagegen in
den neunziger Jahren zeitweilig auf unter 25 Schilling
herabging Man muß ferner bedenken daß heute britiſcher
Weizen der im Vorjahre nur etwa 8 Schilling für den
Quarter teurer war als Weizen in Amerika etwa 20 bis
25 Schilling für den Quarter mehr koſtet als dieſer d h daß
eine Differenz von etwa 100 Mk für die Tonne zwiſchen dem
engliſchen und dem e Weizenpreiſe liegt Waseine derartige Belaſtung für ein Volk bedeutet Tag ſtolz
darauf war auf Grund des Freihandels den billigſten Weizen
zu verzehren braucht nicht näher ausgeführt zu werden Jn
den Times vom 6 Juli 1915 hat ein Artikelſchreiber aus
geführt daß ſechs Monate vor dem Kriegsausbruch die Er
nährungskoſten einer einfachen Familie auf 11 Schilling
6 Pence den Kopf und die Woche berechnet werden konnten
während dieſe jetzt 14 Schilling 6 Pence betrügen was
immerhin für eine Familie von ſieben Köpfen 64 Pfund
14 Feining im Jahre alſo ungefähr 1300 Mk mehr aus
mache

Vergleiche der Lebenshaltung des engliſchen Arbeiters
mit derjenigen deutſcher Arbeiterfamilien ſind ſchon in
Friedenszeiten überaus ſchwierig geweſen da ſie in wiſſen
ſchaftlich erakter Weiſe nur auf Grund einer genauen Kennt
nis von Arbeiterbudgets vorgenommen werden können Noch
ſchwieriger geradezu unmöglich geſtaltet ſich ein ſolcher Ver
zleich im Kriege Schon die Tatſache daß ein weit größerer
Teil der Bevölkerung in Deutſchland ſich mit ſelbſtgebauten
Nahrungsmitteln verſorgen kann daß z B bei der Brot
getreideverſorgung etwa 25 Prozent der in Frage kommenden
Konſumenten ſogenannte Selbſtverſorger waren bedeutet

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 6 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
n Kurland fanden in Gegend von Popel 60 Kilometer

nordöſtlich von niewiez und bei Kowarsk und Kurkle
nordöſtlich von Wilkomierz für uns erfolgreiche Reiter

e ſtattmige der Narewfront ſüdlich von Lomza machten die

deutſchen Armeen trotz hartnäckigen Widerſtandes der Ruſſen

it rtſchrittez und Naſielsk durchſtießen Ein
iſchen Bugmündun ti truppen von Nowo Georgiewsk eine feindlicheS ans 5 drangen gegen den

Stellung ſüdlich von Blendoſtwo un
unteren Narew vor

Unſer Luftſchiffgeſchwader belegte die Bahnhofsanlagen
von Bieloſtok mit BVomben

Wie in dem geſtrigen Tagesbericht erwähnt hatten die
Ruſſen nachdem ſie aus der äußeren und inneren Forts
linie von Warſchau geworfen waren ohne daß die Stadt
irgendwie in Mitleidenſchaft gezogen wurde dieſe ge
räumt und waren nach Praga auf dem rechten Weichſel
ufer zurückgewichen Von dort aus beſchießen ſie ſeit
geſtern morgen das Stadtinnere Warſchaus
ſtark mit Artillerie und Jnfanterie Beſonders ſcheinen
die Ruſſen es auf die Zerſtörung des alten polniſchen Königs
ſchloſſes abgeſehen zu haben Unſeren Truppen wird in
einer Stadt von der Größe Warſchaus natürlich durch ſol
ches Streufeuer kein Schaden zugefügt Man wird hiernach
nicht gut die ruſſiſche Behauptung glauben können daß die
Räumung der polniſchen Hauptſtadt aus Schonungsrück
ſichten erfolgt ſei

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere über die Weichſel vorgedrungenen Truppen nah

men einige feindliche Stellungen feindliche Gegenangriffe
blieben erfolglos

Die Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
ſetzten die Verfolgungskämpfe fort Nordöſtlich von Nowo
Alexandria wurde der Gegner von öſterreichiſchen Truppen
bei Sawin nördlich von Cholm von den Deutſchen aus
ſeinen Stellungen geworfen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kampf am Lingekopf und ſüdöſtlich dauert noch an
Durch unſere Abwehrgeſchütze wurden vier feindliche

Flugzeuge zur Landung gezwungen Eins davon verbrannte
eins wurde zerſchoſſen An der Küſte fiel ein franzöſiſches
Waſſerflugzeug mit ſeinen Jnſaſſen in unſere Hand

Oberſte Heeresleitung

eine Erleichterung der Ernährungsverhältniſſe in Deutſch
land ne England wo nur ein geringer Bruchteil der
Bevölkerung von der Preisbildung auf dem Markte unab
hängig iſt Es iſt ferner zp bedenken daß die engliſche Be
völkerung die ſeit Generationen hindurch in überwiegendem
Maße Jnduſtrie und Städtebevölkerung iſt erheblicher als
die Bevölkerung irgend eines anderen Landes an dem Ver
zehr von Fleiſch beteiligt iſt ſo daß die Verteuerung der
animaliſchen Nahrung gerade in England ganz beſonders
chwer ins Gewicht fällt Endlich iſt nicht zu vergeſſen
er engliſche Arbeiter anerkanntermaßen verſchwenderiſ

lebt eine Tatſache die ſeinerzeit gerade gegenüber deutſchen
Erfahrungen von einer Unterſuchungskommiſſion des eng
liſchen Board of Trade hervorgehoben wurde ja es iſt in denletzten Jahren in England geradezu eine Propagande zur

Förderung der domestice economy d h der Sparſamkeit im
Haushalt betrieben worden Daß eine Bevölkerung die
einerſeits wenig an Sparſamkeit gewöhnt iſt und anderſeits
ſtets die billigſten Nahrungsmittel zu erhalten pflegte die
gsige reruns beſonders ſchwer empfindet ſteht außer
Zweifel

Mit der Abhilfe der Teuerung ſcheint es in England
ſchlecht beſtellt zu ſein Eine wirklich durchgreifende und
nachhaltige Maßnahme zur Beſchlagnahme oder Verteilung
vorhandener oder einzuführender Vorräte hat die engliſche
Regierung nicht unternommen ſie hat vielmehr von ihrer

nommen und nur die verhälknism eringen Mengen destatſächlich von ihr geleſen Wegen Wehen vorüber

einem Preisdruck auf dem i Markte begehendnutzt Son dieſer ſchwächlichen Maßnahme abgeſehen ſcheint

die engliſche Regierung nicht daran zu denken teuer gekaufte
und zu hohen Koſten nach England verfrachtete Nahrungs
mittel mit einem Verluſt für die Staatskaſſe billig an das
Volk abzugeben Ja die Times ziehen in ihrem Leit
artikel vom 17 Juli voll Jngrimm gegen diejenigen Poli
tiker und Veamkten zu Felde deren Gemüter noch immer
mit ſozialen Reformen angefüllt ſeien Hinzu kommt daß
die hohen Koſten der Nahrungsmitteleinfuhr der engliſchen
Regierung auch vom Standpunkt der Handelsbilanz ſteigende
Sorgen machen indem ſie die übermäßige Paſſivität der
engliſchen Handelsbilanz immer mehr verſtärken

Für ein Volk das nicht in Notwehr zu den Waffen ge
griffen hat dem aber verſprochen wurde daß es beim Krieg
nicht ſchlechter fahren werde als wenn es neutral bliebe
muß dieſe r r eine ſehr herbe Enttäuſchung
ſein Gerade auf dem Gebiete der Getreideverſorgung welche
das Jnſelreich durch ſeinen h und die Uebermacht
ſeiner Flotte ſichergeſtellt wähnte iſt für das engliſche Volk
eine ſchwere Bedrängnis entſtanden eine Bedrängnis die
wenn auch nicht ausſchließlich ſo doch in ganz erheblichem
Maße auf die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote zurückzuführen
iſt Denn dieſe haben weſentlich zur er der Ver
ſendungskoſten überſeeiſchen Getreides beigetragen die
wiederüm in dem engliſchen Getreidepreis zum Ausdrucck
kommt Heute beim Beginn des neuen Erntejahres in
Deutſchland haben wir mehr Grund als je die Teuerung in
England und ihre vielverzweigten ſozialen Wirkungen mit
Jnkereſſe zu verfolgen Denn wenn auch wir uns Ent
behrungen und Opfer auferlegen mußten und müſſen und
uns dieſe ſicherlich mit einem weit größeren Gefühl natio
naler Pflichterfüllung auferlegen als es in England der
Fall iſt ſo können wir heute mit großer Ruhe der weiteren
Entwickelung unſerer Nahrungsmittelverſorgung entgegen
ſehen während Großbritannien immer mehr den unſicheren
Faktoren fremd ländiſcher Verſorgung und kriegeriſcher Zu
fälle ausgeſetzt iſt

e Wer e
Poinearés Botſchaft an das Parlament

W TB Paris 6 Aug Die vom Präſidenten Poincare
an das Parlament anläßlich des Jahrestages
der Kriegserklärung gerichtete Botſchaft die in der
Kammer vom Miniſterpräſidenten Viviani und im Senat
vom Juſtizminiſter Briand verleſen wurde hat folgenden
Wortlaut

Meine Herren Sie werden es natürlich finden daß
der Präſident der Republik es ſich nach einem Kriegsjahre
zur Ehre macht ſeine Gefühle der Bewunderung und des
Dankes auszuſprechen Als ich vor 12 Monaten dem Lande
dieſe heilige Einigkeit anempfahl die eine Bedingung des
Sieges iſt und bleibt zweifelte ich nicht daß mein Ruf
ſofort gehört würde Nur unſere Feinde die Frankreich
immer verkannten konnten glauben daß wir ihren brutalen
Angriff durch unſere Zwiſtigkeiten unterſtützen würden
Gerade in dem Augenblick wo ſie keck verkündeten daß
Paris in Aufruhr ſtehe nahm unſere Hauptſtadt jene ernſte
und gleichmütige Phyſiognomie an wo ſich der kalte Ent
ſchluß der Geiſter enthüllt Von der größten Stadt bis zu
den kleinſten Dörfern floß eine große Strömung der natio
nalen Brüderſchaft die in der Bevölkerung wie im Parla
ment ſogleich die Erinnerung an die bürgerlichen Zwiſtig
keiten tilgte Arbeiter und Arbeitgeber Bauern und
Bürger das ganze Volk ſtand auf gegen den Feind Seit
einem Jahre vermehrt ſich dieſer Wille zur Eintracht und
nichts wird ihn brechen Der großzügige Wetteifer der die
Tätigen Frankreichs anſtachelt ſich an der Landesverteidi
gung zu beteiligen und der das Parlament mit patrioti
ſcher Sorge ermutigt ſtärkt die öffentliche Einigkeit Dieſer
Wetteifer kann und muß nicht nur die volle Harmonie aller
patriotiſchen Gewalten ohne die jede Unordnung zu be
fürchten wäre ſondern auch die notwendige Zuſammen
arbeit jedes einzelnen guten Willens begünſtigen Die
Schönheit des Volkes ſpiegelt ſich hell in ſeiner Armee wie
der Die Armee die die Nation aus ihrem eigenen Stoffe
bildet hatte ſofort die Größe ihrer Rolle begriffen Sie
weiß daß ſie für die Wohlfahrt unſerer Raſſe und die
Ueberlieferung der Freiheiten kämpft Sie weiß daß von
dem Siege Frankreichs und ſeiner Verbündeten die Zu
kunft unſerer Ziviliſation und das Schickſal der Menſchheiurſprünglichen Abſicht die geſamten Zufuhren indiſchen

Weizens nach England zu regeln ſehr bald Abſtand ge abhängt Jn ihren Bemühungen werden unſer Volk un

h e mdie arme Margarete wie zum Dank die Lippen auf die ring Schläfen hämmerte das Blut und ſie konnte nichts meh
geſchmückte Hand ihrer Herrin zu drücken Mit einer denken als Vorbei Betrogen Verlaſſen DasHeimatfrieden

Eine Geſchichte von der Oſtſee
Von Hans Seefeld

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Geſellſchafterin ja Vierteljährlich 100 Mark

Na da iſt ja alles gut Dann kann ſie nicht zum Erſten
abziehen wie das Dienſtmädchen ſondern ſie muß am nächſten
Vierteljahrserſten kündigen wenn nichts weiter ausgemacht
iſt Heute haben wir den 10 Juli alſo kann ſie erſt um
1 Oktober kündigen und 1 Januar nächſten Jahres abgehen
Bis dahin wirſt du wohl was Paſſendes gefunden habenSie käme ja nach dem Geſetz vielleicht durch wenn ſ darauf

beſtände aber das brauchen wir ihr ja nicht weiß zu machen
Er trank ſeinen Kaffee aus klingelte Marie nach ſeinem
hellen e wer peteteher ſteckte eine der voll erblühten Roſen
aus den kleinen Vaſen in ſein Knopfloch und ging leiſe
zfeifend die Treppe hinunter um ſeinen Tageslauf in einem
der eleganten Weinreſtaurants des Weſtens zu beginnen
Seine Mutter ſchaute ihm ſtolz nach dann rief ſie das Fräulein und ſetzte ihr auseinander weshalb ihre Kündigung vor

läufig gar keine Gültigkeit habe
Jch bin viel zu gutmütig ſchloß ſie ihren langen Ser

mon um Sie die Folgen ihres Leichtſinnes allein tragen
zu laſſen denn wenn ich Sie jetzt auf Jhren Wunſch hin
entließe wo Sie doch ſelbſt nicht wiſſen wohin und ich
Jhnen mit gutem Gewiſſen das Zeugnis einer angenehmen
Hausgenoſſin worauf es bei einem Mädchfn das Familien
anſchluß wünſcht beſonders ankommt leider nicht geben
könnte ſo dürfte es Jhnen ſchwer fallen eine Stellung wieder
zu finden b glaube aber beſtimmt daß Sie es wenn
Sie wieder ruhig zu überlegen imſtande ſind dankbar ein
ſehen lexnen welch eine Wo ltat ich en zuteil werden
laſſe daß ich Jhre voreilige Kündigung nicht annehme Da
mit Sie ſehen daß ich Jhnen in Weiſe wohl will habe
ich meinen Sohn für einige Zeit auf Reiſen geſchickt um
Jhnen peinliche Begegnnngen zu erſparen bis Sie vex
nünftig geworden ſind
Dies letzte in einem an der immer ahnen Gehein

rätin völlig fremden rührſeligen Tone ge prochen veranlaßte

gnädigen Handbewegung wurde ſie nach der Küche entlaſſen
aber lange hatte ſich noch nicht der ſchwere Türvorhang

ptet ihr geſchloſſen als Marie erſchrocken mit der Meldung
m das Fräulein ſei wieder ohnmächtig geworden Der

Geheimärtin ging es faſt ebenſo vor Zorn Dieſe Liene
mann dieſes furchtbare Mädchen was würde ſie ihr noch
für Unannehmlichkeiten machen Wenn ſie nicht ſo gut kochte
nicht gar ſo gut verſtände den Haushalt zu beſorgen
keine Stunde dürfte ſie mehr im Hauſe bleiben Die alte
Dame war außer ſich vor Aufregung Sie hatte ins Seebad
gehen wollen wer würde nun all die Reiſevorbereitungen
treffen die Koffer packen das Silber in Verwahrung geben
die Möbel und Vorhänge vor Motten ſchützen wer ver
ſtand wie die Lienemann aus den drei dünnen Haar
trähnen der Geheimrätin mit Hilfe von etwas Spitze und

and eine alle Kahlheit verdeckende kleidſame Pifmr zurecht
u machen Wie lange würde es währen bis ein neuesenlein ſich in alle Verhältniſſe des Hausweſens geſchickt

P wenn ja eine imſtande war ſo lange auszuhalten
is ſie alles gelernt was von ihr verlangt wurde So

überdachte Frau Rätin Bergen plötzlich alle Vorteile die
ihr das Fräulein gewährte wie man den Wer einer Perſon
eben er dann zu ſchätzen beginnt wenn man ſie zu ver
lieren fürchtet Sie atmete doch erleichtert auf als der
Hausarzt kam und ihr verſicherte daß die Zufälle der Geſell
ſchafterin nichts Bedenkliches ſeien Eine Gemütsbewegung
müſſe vorangegangen ſein junge hübſche Mädchen haben
ja öfters Gemütsbewegungen ſcherzte er Etwas Schonung
wäre anzuraten und wenn irgend möglich eine Luftver
änderung das Mädchen ſei ſehr blutarm Die Geheimrätin
erzählte nachdem ſie in wortreicher Rede verſichert hatte
wie gut das Fräulein es bei ihr habe daß ſie die Patientin
mit ins Seebad nehmen wolle Sie verſchwieg natürlich
daß ſie das zu ihrer eigenen Bequemlichkeit tun wollte da
mit der Medizinalrat ihre Güte rühmen ſollte Das tat er
denn auch nachdem er noch Eiſenpillen verordnet hatte und
angeraten der Patientin ein bis zwei Tage Bettruhe zu
verſchaffen

Da lag ſie nun wieder oben in ihrem elenden Dach
fämmerchen die arme kleine Geſellſchafterin

laute Ticken der vernickelten Weckuhr tat ihr weh die Haar
flechten drückten ſie ſie fühlte ſich ſo ſchwach ſo unſäglich
elend und das Leben ſchien ihr ſo ſchwer ſo nutzlos Wozu
war ſ auf der Welt fragte ſie ſich wozu War das Glück
nur für die anderen da für ſie nichts gar nichts Sie
weinte und ſchluchzte wild und troſtlos bis ihr die Augen
chmerzten Da klopfte es und Marie trat ein Jch wollte
hnen man fragen ob Sie wat brauchen Fräulein ſagte

e in ihrer gutmütigen groben Art Sie haben ja ſeit
rüh noch gar nix im Leibe und Sie ſehen ganz gottsjämmer

lich aus Margarete dankte ſie brauche nichts Aber das
Dienſtmädchen ging noch nicht ſondern ſetzte ſich auf den
Bettrand und erzählte allerlei Wat unſere olle Gnädige
is die ſcheint dat nu doch zu jammern Jch habe jehört
wie ſie zu n Doktor jeſagt hat ſie wollte ihr Fräulein mit
in t Seebad nehmen Na denn werden Sie woll wieder
jeſund werden Sie armet Wurm Jck werde et nich mehr
erleben denn ick jehe ſchon zum fufzehnten weil die Olle
dann verreiſen will Und hier hat mir der noble Herr
Referendar n Brief jegeben den ſollte ick Jhnen ruffbringen
aber dat s ſeine Olle nich ſieht Na ich tue als weiß ich
von niſcht Wenn Sie wat brauchen denn kloppen Sie
man an die Waſſerleitung dat hör ick in meiner Küche
Bei dieſen Worten zog ſie einen zerknitterten Brief aus ihrer
Taſche legte ihn auf Margaretes Bett und ging hinunter

Das Mädchen zögerte rig das Schreiben zu öffnen Was
konnte ihr der Mann noch ſchreiben was hatte ſie noch mit
ihm zu tun Dann las ſie den Brief doch vielleicht
wollte er nur um Verzeihung bitten Das tat er ja
auch aber die Art und Weiſe wie er ſeine Betrügerei zu
entſchuldigen verſuchte war noch kränkender als dieſe ſelbſt
Er habe nicht gelagen ſchrieb er er liebe Marnparete heiß
und leidenſchaftlich Daß er ſie nicht heiraten könne liege
nicht an ſeinem Willen ſondern an der Ungunſt der Ver
hältniſſe Er müſſe eben um Karriere zu machen reich oder
gar nicht heiraten Dann faſelte er allerlei von KGefühlen
die einmal von der Natur eingegeben ſeien und nicht wegz
leugnen wären und gegen die keine Vernunftgeſetze etwas

Jn ihren
tun könnten

Fortſetzung folgt
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e ger Waſt igehenheſeg rsſerheit ihrer ruhigen Kraft en nſtellene weder durch die verlogenen Nachrichten die
che Seelen zu verängſtigen ſuchen noch durch die lär

menden pazifiſtiſchen Kundgebungen eines feindlichen Mani
ſeſtes noch durch die ſüßſauren und perfiden Worte beun
zuhigen laſſen die verdächtige Agenten zuweilen ins Ohr
der Reutralen flüſtern Niemand in Frankreich erregt ſich
über den naiven Rat zur Feigheit und über die vergeblichen
Bemühungen uns zu demoraliſieren Die Republik kann
einzig einen Frieden annehmen der die Sicherheit Europas
garantiert und uns geſtatten wird zu atmen zu leben und
zu arbeiten der unſer zerſtückeltes Vaterland
wieder herſtellen unſere Ruinen wieder aufbauen und uns
wirkſam gegen den Offenſivſtoß der germani
chen Ambitionen ſchützen wird Die gegenwärtigen

Generationen ſind Buchhalter Frankreichs gegenüber unſerer
Nachkommenſchaft Sie werden das Depot nicht profanieren
und ſchmälern laſſen das unſere Vorfahren ihrer vorüber
ehenden Obhut anvertraut haben Frankreich will ſiegenFrankreich wird ſiegen

ere Armee weiterhin dieſem verleumderiſ

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WIB Paris 6 Auguſt Amtlicher Bericht von geſtern

gachmittag Jm Artois um Souchez fanden Kämpfe mit
Handgranaten und Fröſchen ſtatt und nachts eine ziemlicharke Kanonade Ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in
Tracyle Val um Vailly und im Aisne Tal Jn den Ar
onnen war eine ſehr bewegte Nacht Gewehrfeuer undMinenwerfen von Schützengraben zu Schützengraben unter

zeitweiliger Teilnahme der Artillerie Auf den Maashöhen
im Haut Walde wurde ein deutſcher Angriffsverſuch leicht
aufgehalten Jn den Vogeſen wurden unſere Schützengräben
am Lingekopf unausgeſetzt r eftig beſchoſſen Am Abend
des 4 Auguſt unternahmen die Deutſchen einen ſehr heftigen
Angriff wir behaupteten trotzdem unſere Stellungen mit
Ausnahme eines Schützengrabenſtückes auf dem LingekopfAmtlicher i von geſtern abend Mittlere Artillerie

tätigkeit auf dem Weſtteil der Front Jn den Argonnen
dauerten die Kämpfe mit Bomben und Fröſchen und dieKanonade an aber mit geringerer Stärte auf ſeiten der
Feinde Heftiges Bombardement im Walde von Apremont
Jn den Vogeſen wurden ſehr erbitterte Kämpfe auf den
Höhen die das Fechttal im Norden beherrſchen und nament
lich am Schratzmännlejoch geliefert wo der Feind nachdem
er ſich eines Blockhauſes bemächtigt hatte durch ſofortigen
Gegenangriff verjagt wurde Unſer Sperrfeuer brachte den
Deutſchen ſehr ſchwere Verluſte bei

Unſtimmigkeiten im Vierverband
T V Lauſanne 6 Auguſt Die Revue ſtellt eine

leichte Anzufriedenheit der leitenden Kreiſe Rußlands mit
der Tätigkeit der Alliierten an der Weſtfront feſt und be
merkt dazu Frankreich und England hätten Rußland zu
liebe die undankbare Dardanellenoperation unternommen
Ungeheuere Mengen an Menſchen und Munition ſeien da
bei verſchlungen worden Deutſchland unterhalte übrigens
an der Weſtfront beſtändig große Streitkräfte was aus
ſeiner mehrfachen Offenſive hervorgehe

Bemerkenswerte Reden engliſcher Miniſter
W TB London 5 Aug Jn einer Verſammlung in

Hove richtete Sir Edward Carſon an diejenigen die er
klärten daß ſie die allgemeine Dienſtpflicht nicht gutheißen
würden die Frage ob ſie die gleiche Haltung einnehmen
würden wenn ſie wüßten daß der Krieg ohne Dienſt
pflicht nicht zu gewinnen ſei Das Land ſei feſt
entſchloſſen zu ſiegen aber dann müſſe man nicht zu ſtarr
an alten Methoden feſthalten die in Kriegszeiten abſolut
wertlos ſeien Bonar La w ſprach in Folkeſtone über die
große Rolle die die Dominions im Kriege ſpielten und
teilte mit daß beſchloſſen worden ſei ſie zu den Friedens
oerhandlungen hinzuziehen

Das Munitionsminiſterium arbeitet auch in Jrland
TU London 6 Aug Der Times wird aus Dublingemeldet Das Munitionsminiſterium beginnt jetzt ſeine

Tätigkeit auch in Jrland auszuüben Dort ſollen große Be
tellungen untergebracht werden Die Organiſation dieſer
Induſtrie ſoll unter die Leitung des genannten Miniſte
riums und die Aufſicht eines Beamten dieſes Miniſteriums
geſtellt werden Für die Fabrikation werden zwei oder
drei Zonen eingerichtet und weitere Maßregeln getroffen
i I gelchaulte Arbeiter für dieſen Dienſt im Lande zu be
halten

S

Der ungerechte Papft
Was wir wilden Deutſchen nicht zuſtande bringen

eiſtet ſich der Vierverband mit einer ſo ſpielenden Leichtig
eit und einer Naivität daß man billig den Kopf ſchütteln
könnte wenn von dieſer Seite noch etwas überraſchte Hat
nan in Deutſchland ein Wort des Unmutes oder gar den
Ausdruck ſtärkerer Empfindungen deswegen gehört weil der
Papſt ſich ſowohl gegen uns und unſere Kriegführung ge
vandt hat wie gegen unſere Feinde und deren Krieg
ührung Nicht ſo der Vierverband allen ſeinen Mit
liedern voran das kirchenfeindliche Frankreich Von

einem Sonderberichterſtatter in Rom läßt ſich der Temps
unterm 31 Juli 77 SFindruck in Jtalien
ſag der ſich auf das Schreiben des Papſtes vom 28 Juli
zieht

Der Brief des Papſtes gab geſtern den Stoff ab für
zahlreiche Erläuterungen in den politiſchen intellektuellen
und religiöſen Kreiſen Man ſcheint ſich über folgenden
Eindruck einig zu ſein Briefe unterſchiedlos an alle
Kriegführenden zu richten iſt ohne Zweifel eine diplo
matiſche Vorſichtsmaßregel unvermeidlich für einen
oberſten Prieſter der in den Streit nicht eingreifen kann
aber dieſe Vorſicht bedeutet in Wirklichkeit eine unge
heure Ungerechtigkeit zugunſten der einen und
zum Schaden der andern Es iſt in der Tat höchſt unge
recht alle Völker die in den Krieg hineingeriſſen worden
ſind für dieſen verantwortlich zu machen ungerecht für
diejenigen die ſich nicht aus Eroberungsgier erhoben
haben und Herrſchſucht ſondern um ihre Freiheit zu ver
teidigen ihr Recht ihren Beſtand oder um die berechtig
ten Anſprüche unterdrückter Völker zu unterſtützen

Was nun kommt kann ſich der Leſer denken An den
Haaren wird die berühmte Friedensliebe e Völker
jerbeigezogen die 44 Jahre lang ohne Unterlaß hetzten dieDeutſchland eantzeiſen verſu r die ſeit Jahren Extra
touren tanzten und den Verräter ſpielten Belgiens ver

u Unſchuld muß herhalten und Deutſchland und

groß an die Wand gemalt Ia défense du droit des
peuples die Verteidigung des Rechts der Völker und des
Völkerrechts erſcheint wieder einmal in voller Gloria als
Hauptmotiv des Vierverbandes Nichts fehlt auch ni
das in den Banden OeſterreichUngarns ſchmachtende Trieſt
Dann geht s weiter im Text über den Eindruck welchen der
Brief des Papſtes in Jtalien hervorgerufen haben ſoll

Ein Abgeordneter der nicht kirchenfeindlich iſt ſon
dern konſervativ und ſehr patriotiſch denkt ſagte mir
geſtern Entwedecr iſt der Brief des Papſtes nichts anderes
als ein Stück mehr in der Flut der Literaturſtücke über
den Krieg und dann hat er nicht mehr Bedeutung als
dieſe Rede oder jenes Gedicht oder aber der Papſt ſucht
einen unmittelbaren Zweck zu erreichen Was aber kann
dieſer Zweck anders ſein als die Beendigung des Kriegs
Das würde logiſcherweiſe bedeuten daß wir die Waffen
W und geſtatten daß ſich ein rieſiges deutſch
öſterreichiſch ungariſches Reich von Antwerpen bis Trieſt
ausbreitete von etwa Reims bis etwa Riga ein Reich
das dann Herr von Europa wäre Will der Papſt viel
leicht das Vielen Dank für ſein väterliches Wohlwollen
aber Europa hat es nicht nötig Dieſer Gedankengang
der ein wenig unehrerbietig iſt findet ſich mit verſchiede
nen Abweichungen in der ganzen Preſſe

Der Temps führt dann Aeußerungen des Meſſag
gero Corriere della Sera Giornale Jtalia und der
Tribuna an Wir beſchränken uns auf die Wiedergabe

deſſen was die Tribung geſagt haben ſoll
Die Tribuna veröffentlicht einen grauſam ironi

ſchen Aufſatz worin ſie ſagt daß das päpſtliche
Schriftſtück ein wenig kindlich ſei und daß der
Papſt ganz offenſichtlich im Namen der geiſtig Armen
habe ſprechen wollen Oder der Papſt habe unter dieſer
geſucht naiven Form Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
brandmarken wollen denn ſeine Worte könnten ſich nur
an ſie allein wenden

Dies der Eindruck den der Berichterſtatter des Temps
in dem fraglichen Falle in Jtalien gewonnen haben will
Die Worte die er gebraucht hat und weiter von ſeinem
Gewährsmann angibt ſind aber nicht nur un peu irre
spectueux ein wenig unehrerbietig wie er meint ſondern
ganz rechtſchaffen grob und völlig reſpektlos Der Vier
verband hat eben vor nichts Achtung das nicht vor ihm
und ſeinen Zielen anbetungsvoll in die Knie ſinkt und nie
mand auch nicht das Haupt der katholiſchen Chriſtenheit
iſt vor ſeinen Anpöbelungen ſicher wenn er es wagt an
derer Meinung zu ſein BVerührt ſchon eine Figur wie
der Rektor Kroll in Jbſens Rosmersholm mit ſeinem
Grundſatz Wer nicht für mich iſt dem bin ich keine Rück
ſicht ſchuldig widerlich und ſie iſt doch nur eine Geſtalt
in der Literatur ſo mutet nicht minder unerfreulich die
Art und Weiſe an wie hier ganze Völker nach jenem
Grundſatz handeln und gegen eine Perſönlichkeit handeln
der man ohne weiteres mag man ſonſt zur Kirche ſtehen
wie man will Achtung ſchuldig iſt Dieſe Methode des
Vierverbandes wird für den Geſchichtsſchreiber dieſer Zeit
und dieſes Krieges einſt ein beſonderes Kennzeichen für die
niedrige Art ſein mit der unſere Feinde ihre Sache ihre
ungerechte Sache verfochten

Da Be
Cadorna meldet

W B Rom 5 Auguſt Kriegsbericht vom 5 Auguſt Jm
Val Cordevole haben wir die zur vollſtändigen Beſetzung des
LanagPaſſes beſtimmte Offenſivaktion fortgeſetzt wo wir in
den Kämpfen vom 17 und 27 Juli die am weiteſten vorge
r feindlichen Schützengräben gegen Saleſei am Fuße
es Livinallongo und bei Agai erobert hatten Unter hef

tigem Feuer des Gegners gelang es unſerer Jnfanterie wirk
ſam unterſtützt durch Artillerie ſich ſehr ſtarker Schützengräben
u bemächtigen die den oberen Teil des Sattels des Lana
Faſſes verteidigten Auf dem Karſt unternahm der Feind

der die Fortſchritte unſeres Zentrums und unſeres linken
flügels aufzuhalten verſuchte am geſtrigen Nachmittag einen
eftigen Angriff in der Richtung auf den Kapuzinerwald

Unſere Truppen hielten dem Sturmangriff mit Erfolg ſtand
Hierauf gelang es ihnen indem ſie eine kräftige Offenſiveergriffen ſich ſtarker ausgedehnhter Schützengräben zu be

mächtigen die unſere Soldaten Trincerone nennen und welche
den öſtlichen Eingang des Kapuzinerwaldes und den Zugang
von San Martino auf dem Karſt beherrſchen Spät abends
verſuchte der Feind einen neuen Vorſtoß gegen unſere Linien
unterſtützt durch eine heftige anhaltende Kanonade ohne daß
es ihm gelang das geringſte Ergebnis zu erlangen

ne

Eine große Anleihe Jtaliens bei England
e B Berlin 6 Aug Wie Profeſſor Einaudi im

Corriere della Sera mitteilte haben die Verhandlungen
der italieniſchen Regierung mit dem engliſchen Schatzkanzler
zum Abſchluß der Eröffnung eines bedeutenden
Kredits zugunſten Jtaliens geführt Jm Zuſammen
hang damit erklärte ſich auch der Rückgang des italieniſchen
Wechſelkurſes in den letzten Tagen und die heute wieder auf
genommene Hetze der offiziöſen Blätter gegen die Türkei

Aushebung des Jahrgangs 1896 in Jtalien
WTB Rom 6 Auguſt Das Amtsblatt veröffentlicht

ein Dekret des Reichsverweſers das den Beginn der Aus
hebungsarbeiten der Jahresklaſſe 1896 bereits in dieſem
Jahre anordnet

m

Eine italieniſche Aktion gegen die Türkei
e B BVerlin 6 Aug Die Baſeler Nachrichten ver

öffentlichen eine Depeſche wonach einem italieniſchen
Saleſianer ein früherer Miſſionsprieſter und Lehrer ein
italieniſches Expeditonskorps in der aſiatiſchen Türkei zu
geteilt worden ſei das ſich nach den Aegäiſchen Jnſeln be
gibt Das geſchah ausdrücklich wegen ſeiner Kenntnis von
Land und Leuten in Kleinaſien ſo daß an einer Aktion
gegen die Türkei nicht mehr zu zweifeln iſt Obwohl die
Stärke des Expeditionskorps dem Gewährsmann nicht genau
bekannt iſt glaubt er aus Anzeichen auf eine Stärke von
4 bis 5 Diviſionen ſchließen zu dürfen

Beſchteßung der angtoliſchen Küſte durch
ranzöſiſche Panzer

WTB Paris 6 Auguſt Das Marineminiſterium teilt
mit Am 3 und 4 Auguſt machten ein Panzer und zwei
Kreuzer von Torpedobooten Winenſuchern und einem für
die Aufnahme von Flugzeugen hergerichteten Schiff begleitet
eine Demonſtration vor Sifhadjik und Soalovovo an der

r
ch Ungarn werden wieder einmal als die Sündenböcke

anatoliſchen Küſte Am 3 Auguſt bombarxdierten ſie Sifhadjit
von dem die Zollgebäude und ein Teil der Befeſtigungen zer
ſtört wurden ferner das türkiſche Viertel von Sogalovovo ſo
wie einen befeſtigten Punkt weſtlich der Stadt während eir
anderer Kreuzer das Dorf Skelia bombardierte und zerſtörte
die als Verproviantierungsſtellen feindlicher Unterſeeboott
gemeldet worden waren

Rumänien
Eine rumäniſche Stimme für die Waffendurchfuhy

nach der Türkei
TU Budapeſt 6 Auguſt

Jn einem Artikel wendet ſich der Bukareſter Univer
ſul gegen die Leute die den Transport von Kriegsmaterial
für die Türkei durch Rumänien bisher erſchwerten Der
Artikel führt aus daß der Standpunkt der Zen
tralmächte völlig berechtigt ſei Die Haaget
Abmachungen verbieten derartige Transporte nicht Uebri
gens ſteht Rumänien in einem Vertragsverhält
nis zu den Zentralmächten und habe kein Recht
für letztere eine nachteilige Situation gegenüber anderen

e zu ſchaffen mit welchen kein Vertragsverhältnis
eſtehe

rumäniſchen Miniſterpräſidenten und
Finanzminiſter

e B Berlin 6 Auguſt
Der Angriff gegen die Politik des Miniſters Bra

tianu und gegen die Perſon des Finanzminiſters Coſti
nescu nimmt nunmehr greifbare Formen an Groß
grundbeſitzer und mittlere Grundbeſitzer die ſich aus allen
Parteien zuſammenſetzen haben geſtern eine ſtürmiſche
Sitzung abgehalten worin ſie gegen das unſaubere Ge
bahren der nächſten verwandtſchaftlichen Umgebung des
Finanzminiſters lebhaften Einſpruch erhoben Was bisher
nur in den Caféhäuſern als öffentliches Geheimnis be
kritelt wurde daß ſich die beiden Söhne des Finanzminiſters
an den Schiebungen im Getreide und Benzinhandel ſcham
los bereichern das wird jetzt in den Verhandlungen der
Agrarier laut und vernehmlich verkündet Die unglaub
lichen Schwierigkeiten in die Coſtinescu die Landwirtſchaft
geſtürzt hat äußern ſich in wilden Schmähungen dieſes ein
fach unerträglichen Gebahrens Was in den letzten Tagen
beſonders dazu beitragen hat die Stellung Coſtinescus
unhaltbar zu machen das iſt die Verbohrtheit mit der er
beſtändig den nahen Fall Konſtantinopels als
den untrüglichen Ausweg aus allen Schwier
rigkeiten hinſtellt

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Erfolgreicher Luftangriff auf Belgrad
c B Berlin 6 Auguſt Beim jüngſten Angriff öſter

reichiſch ungariſcher Flieger auf Belgrad wurde durch Bomben
würfe der uptbahnhof in Brand geſteckt und brannte voll
ſtändig nieder Auch die Schiffswerft geriet in Brand
Ferner wurde das Barackenlager im Süden der Stadt ge
troffen

Angriffe gegen den

Die Verwundeten des Albatros
ſind jetzt nach Wisby übergeführt worden Anfangs gab
es 30 Verwundete jetzt nur zehn Alle hatten Granatſplitter
im Körper die bereits entfernt wurden

Eine Landungsbrücke aus verſenkten Schiffen
e B Berlin 6 Aug Nach dem Secolo hat England

fünf Dampfer der Sozieta Maritima Jtaliana und der Ge
ſellſchaft Puglig gekauft um ſie bei Ari Burnu am Eingang
der Dardanellen in einer Reihe verſenken zu laſſen um
mittels derſelben einen Damm zu bilden der als Auslade
quai für ſchwere Geſchütze dienen kann

Ein Jaurès Tumult in der komiſchen Oper in Paris
e B Rotterdam 6 Aug Der erſte Jahrestag der Er

mordung Janrss ſollte auch in der komiſchen Oper nicht
ohne Gedenkfeier vorübergehen Man gab Mignon und
zwiſchen dem 4 und 5 Akte ſollte Fräulein Bremond ein
Gedicht auf Jaurès vortragen Kaum hatte die Künſtlerin
mit dem Vortrag begonnen erſchollen im Saale immer
ſtärker werdende Rufe Nieder mit Jauräs ſo daß
ſchließlich ein derartiger Tumult entſtand daß man zur Be
ruhigung des erhitzten Publikums das Orcheſter anſtimmen
ließ So legte ſich der Tumult etwas als plötzlich ein
Mann in den Saal hineinſchrie Wartet bis Joffre
ſeinen ſiegreichen Einzugdurchdie Triumphbogen hält dann könnt ihr mit euren politiſchen Zänke
reien wieder beginnen Nun gab es noch mehr Krawall
den das Orcheſter vergeblich mit der Marſeillaiſe zu dämp
fen verſuchte Jn aufgeregtem Zuſtande verließ das Publi
kum das Theater

Ein Sohn Gerhart Hauvtmanns verwundet Zwei Söhne d
Dichters ſind im Krieg Der eine der als Artillerfeoffizier im
Weſten ſteht iſt vor einigen Tagen von einem Granatſplitter ge
troffen worden Die Wunde iſt keine ſchwere Hauptmann beo
ſich zu ſeinem verwundeten Sohn begeben

m

Kiderlen Wächters Tagevuch
Jm Sommer 1908 hat der ſpätere Staatsſekretär von

Kiderlen Wüächter den Botſchafter Marſchall v Biberſtein
vertreten Dr Ernſt Jäckh der bekannte Herausgeber der
Wochenſchrift Das größere Deutſchland veröffentlicht in
der Nummer 32 vom 7 Auguſt ſehr wertvolle Tagebuchauf
zeichnungen von Kiderlen Wächter zur jungtürkiſchen Revo
lution Jm Juli 1908 war Dr Jäckh bei KiderlenWächter
zu Gaſt und hat ſein Vertrauen in ſolchem Maße gewonnen
daß er ihm ſeinen politiſchen Nachlaß Tagebuchblätter und
Briefe hinterlaſſen hat Aus dieſen Aufzeichnungen ſind
die Eindrücke von Kiderlen Wächter anläßlich der türkiſchen
Revolution heute von doppeltem Jntereſſe Am 24 Juli
ſchreibt v Kiderlen

Bisher hatte ich unberufen Glück Schon 21 Stun
den vorher meldete ich die allen ganz überraſchend ge
kommene Konſtitution wenigſtens als möglich Wie es
gehen wird weiß der Himmel Hält man das Verſprechen
der Verfaſſung ehrlich ſo iſt es gut aber ſchlecht wenn
man die in ver Angſt gegebenen Verſprechungen nachſher

c wo o

I



3 ietzen will wurde Heute vom Sultan wegenS Ag l eſie konſultiert wegen Wirkung
der ung uſw nſul kBei den net muüſterhafte Ordnung Nachdem einige aſtv et Wehen iſt keinem Menſchen mehr ein Haar

gekrümmt worden namentlich keinem Chriſten
Aus dieſen Aufzeichnungen v Kiderlens geht deutlich

hervor daß er das richtige politiſche Augenmaß für die Be
vrteilung und Bewertung der ſich vorbereitenden neuen Re
zierungsform beſeſſen hat Die Verdrehungen und Ent
ſtellungen der Alliierten über die Wirkſamkeit des ſpäteren
Staatsſekretärs in Konſtantinopel erfahren durch die jetzigen
Veröffentlichungen eine durchgreifende Zurückweiſung Man
erſieht dies aus folgendem Tagebuchblatt vom 27 Juli

Nachdem die Konſtitution verkündigt war ging nie
mand von den Botſchaften auf Selamik da erſchien am
Samstag ein Vertrauter des Sultans bei mir ſonſt bei
keiner Miſſion um ſich Rat zu holen Jch gab ihm
nach beſtem Willen und Wiſſen den Rat Abſolute Ehr
lichkeit in der Einhaltung des einmal Verſprochenen

Beinerkenswert ſind auch die Aufzeichnungen Kiderlen
Wächters aus den folgenden Tagen

31 Juli Das Revolutionskomitee hat ſchon zwei
mal zu mir geſchickt um mich verſichern zu laſſen daß es
nicht wie in manchen Zeitungen ſtehe antideutſch ſei daß
ſie im Gegenteil wüßten wieviel ſie Deutſchland zu ver
danken haben

3 Auguſt Aus Berlin läßt mir S M ſagen der
Sultan ſolle dieſe oder jene Verfaſſung aus der preußiſchen
Verfaſſung in die ſeinige übernehmen

7 Auguſt Jch habe übrigens vom Reichskanzler nach
Vortrag bei S M beſonderen Dank für meine inter
eſſante Berichterſtattung erhalten

Soviel hier aus den geſchichtlich bedeutſamen Tagebuch
zlättern Kiderlen Wächters die an vielen Stellen auch
wieder ſeinen Sinn für Humor erkennen laſſen

Halle und Umgebung
Halle 7 Auguſt

Das Eiſerne Kreuz

Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurden mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet der Kanzliſt Xaver
MNöller hier der Kanzleidiätar Bernhard Palchen
hdier der Bahnarbeiter Emil Schulze aus Deſſau und der
Schloſſer Otto Holzapfel aus Bitterfeld

Beförderung Der Vißzefeldwebel der Reſerve Alfred
Leibe Sohn des Tapezierers und Dekorateurs Ernſt
Leibe hier Albrechtſtr 24 iſt am 25 v M wegen Tapfer
keit vor dem Feinde im Oſten zum Offizier Stellvertreter
befördert worden

Sparkaſſe des Saalkreiſes Jm Monat Juli ſind
1 342 371 Mk und zwar in 4780 Poſten darunter 869
Poſten bis höchſtens 20 Mk eingezahlt worden Die Rück
zahlungen betrugen 602 530 Mk in 2455 Poſten Das er
gibt eine Mehreinnahme von 739 841 Mk Jnm gleichen
Monat des Vorjahres betrugen die Einlagen 1 054 792 Mk
die Rückzahlungen 1071 053 Mk die Mehrausgabe betrug
alſo 16 261 Mk

Die Austauſchverwundeten die unlängſt hier anlangten
wurden am Bahnhofe Viehrampe herzlich vom Roten
Kreuz empfangen und mit Kaffee und Limonaden bewirtet
Außerdem wurden jedem Verwundeten 6 Zigarren und
Blumen verabreicht

Ein Frauenſonntag iſt nun auch für Halle in Ausſicht ge
nommen Am 29 Auguſt ſoll in den Gottesdienſten darauf hinge
wieſen werden was dieſe große Zeit gerade den Frauen beſonders
zu ſagen und zu geben aber auch von ihnen zu erwarten hat Trägt
doch die Frau wenn ſie ihren Beruf recht erfaßt einen wahrlich
nicht unwichtigen Teil der Laſt dieſer Zeit und iſt auch dann
mitbeteiligt an ihren Kämpfen und Siegen wenn ſie nicht ſelbſt
im Kriegsberuf mitarbeitet im Roten Kreuz oder Diakoniſſendienſt
oder ſonſtiger vaterländiſcher Hilfe Teils weithin erkennbar teils
ganz in der Stille üben tatſächlich viele deutſche Frauen deutſche
Treue Ob die Wichtigkeit diefer ſegensvollen Frauenaufgabe
wohl allen ſchon ſo recht zum Bewußtſein gekommen iſt Möge
eff Auguſt hier in Halle an ſeinem Teile auch mit dazu ver

elfen

Provinzial Nachrichten

Morl 6 Aug Die Samen und Zwiebel
e Ider des hieſigen Rittergutes faſt die einzigen in der
Umgebung von Halle werden bei dem trockenen Sommer
nicht den Ertrag bringen den man erwartete Namentlich
Möhren und Rübenſamen ſtehen dünn auch fehlt es an
Verzweigungen

V Zörbig 6 Aug Zum Leutnant wurden die
ziefigen Lehrer Weßlau und Schneisver befördert

Zſcherben Saalkr 6 Aug Große ausge
leſene neue Speiſekartoffeln werden von hie
ſigen Landwirten in Rachbarorten frei Gelaß der Zentner
mit 8 Mk verkauft Die Früh Kartoffeln hängen voll ſind
groß gewachſen und liefern einen befriedigenden Ertrag

n Weißenfels 6 Aug Tumult auf demWochen markte Auf dem letzten re kam es hier
zu aufgeregten Szenen Eine Bauersfrau verlangte für
ein Pfund Kartoffeln 12 Pfg, nachdem ſie vor
ber nur noch 19 Pfg gekoſtet hatten Auf die Frage warum
fe auf einmal wieder mehr koſteten ſchnauzte die Bäuerin
heraus Ehe ich ſie für 10 Pfg verkaufe füttere ich ſie
lieber den einen Kaum waren aber die Worte her
aus da flogen auch ſchon die Kartoffeln auf dem Markt
olatz umher Die Polizei hatte Mühe die Frau zu ſchützen
and brachte ſie auf die Wache Auch eine Birnenfrau
iußerte die menſchenfreundliche Abſicht ihre Birnen
tieber den Schweinen zu füttern wenn ſie den
r Preis nicht bekäme Eine andete Bäuerin er
ärte auf die Frage was die Butter wohl noch koſten lernen

olle gefordert waren 2,20 Mk patzig Da freßt doch
eine wenn ſie euch zu teuer iſt an kann ſich die Er
gung der Käufer bei u Aeußerungen wohl erklären
Siner Eierfrau die fürs Mandel Eier 2,50 Mk forderte
varf wan ihre Eier undauch nochden Quarkins
5eſicht SHoher Preis ſoll auch verſchiedene Kohlköpfe in
Bewegung geſetzt haben Da der Umgang auf dem Markte
on jeher in derben gen Fo abſpielt undrmen
ort nur nicht aber gewogen werden kann

man ſich vorſtellen in welcher Erregung ſich die Weißen
felkſer Marktbeſucher befanden

Gernrode 4 Auguſt Keine Genehmigung zurKriegsanleihe Jn der Gemeinderatsſitzung wurde mit
geteilt daß die nachgeſuchte Genehmigung zur Aufnahme einer
Kriegsanleihe ſeitens der Aufſichtsbehörde nicht genehmigt wor
den iſt da die Stadt im Beſitz von beleihungsfähigen Wertpapieren
ſei Auch andere Gemeinden befänden ſich in der gleichen Lage
wie Gernrode

Weimar 4 Auguſt Hühner für Oſtpreußen Für
das durch die Ruſſeneinfälle heimgeſuchte Oſtpreußen wurden aus
dem Großherzogtum Sachſen Weimar bisher 2800 Hühner und
außerdem Enten Gänſe und Tauben zur Verfügung geſtellt und in
den Orten Judtſchen Kr Gumbinnen und Laumingken Kreis
Darkehmen abgeliefert woſelbſt ſie mit dankbarer Freude ange
nommen wurden Nur 12 Hühner haben den Transport nicht
überſtanden Für den Herbſt will man eine zweite Hühnerſamm
lung in die Wege leiten

Deſſau 4 Auguſt Eierverſorgung Jm Anh
Tagebl leſen wir Unſer Oberbürgermeiſter hat mit einem raſchen
kühnen Griff die Eiergefahr gebannt Der Magiſtrat hat einen
Poſten Eier aus Ungarn beſtellt durch zweite und dritte Hand wie
es bei der Entfernung der Erzeugungsſtätte bei den umſtändlichen
Verkehrswegen und bei der zwiſchenſtaatlichen Verkaufsorgani
ſation nicht anders möglich war hat die gelieferten Eier einzeln
auf ihre Friſche durchleuchten laſſen und ſtellt ſie mit 1228 Pfg
alſo 3 Pfg billiger als die hieſigen Eierhändler zum Verkauf
Außer dem dreifachen Zwiſchenverdienſt den Koſten der Durch
leuchtung dem Abzug für Bruch und dem Verdienſt des Magi
ſtrats welch lesterer zum teilweiſen Ausgleich des Minderertrages
aus dem unfreiwilligen Kartoffelgeſchäft für nötig erachtet wird
erhält die Deſſauer Bevölkerung billiger als bisher friſche Eier

Leipzig 5 Auguſt Durchbrenner Jn einem Reſtau
rant der Berliner Friedrichſtraße wurde ein 17jähriger junger
Mann aus Leipzig der Schreiber Friedrich Bardewitz verhaftet
der im Kontor einer Leipziger Großhandlung beſchäftigt war dort
einen Geldbrief mit 600 Mark bar den er zur Poſt tragen ſollte
unterſchlug und dann mit dem Gelde nach Berlin reiſte Jn Berlin
lernte er ſchnell eine Freundin kennen die ihm half das Geld
möglichſt raſch durchzubringen Bei ſeiner Verhaftung wurden
denn auch nur noch 79 Mark bei ihm vorgefunden

Lehzke Depeſ chen

Wie der Garibaldi torpediert wurde
WTB Wien 6 Aug Das Kriegspreſſequartier meldet

über die Verſenkung des Giuſeppe Garibaldi Von maß
gebender Seite werden folgende Einzelheiten mitgeteilt Der
Garibaldi fuhr im Verband einer feindlichen Flottille von

Kreuzern und Torpedobooten unter denen drei Kreuzer vom
Typ des Garibaldi und einer vom Typ des Vettor Pi
ſani waren Das Unterſeeboot lancierte einen Torpedo
der den Garibaldi traf Die drei anderen Kreuzer flohen
Die Matroſen des Garibaldi ſprangen mit Rettungs
gürteln ins Meer Der Kreuzer ſank in fünf Minuten Die
Matroſen wurden von den zurückgebliebenen Zerſtörern auf
genommen Kaum hatten dieſe das Rettungswerk begonnen
als der Kommandant des Unterſeebootes mit Erſtaunen
ſah daß auf jedem Zerſtörer die Genfer Flagge hochging daß
dieſe ſich alſo unter den Schutz einer völkerrechtlichen Verein
barung ſtellen wollten die ihnen keineswegs zukam Das
Unterſeeboot verſuchte näher zu fahren doch kaum war es
entdeckt worden als ſchon dieſe merkwürdigen Spitalſchiffe
ſich auf das Unterſeeboot ſtürzten um es zu überrennen Sie
erzielten zwar keinen Erfolg aber die Krieg
führung erſcheint durch den kraſſen Mißbrauch der Genfer
Flagge als eine hinterliſtige Handlungsweiſe auf das treff
lichſte gekennzeichnet Jm allgemeinen dürfte alſo das
ſchnelle Wechſeln der Flagge bei der italieniſchen Marine
zur Gewohnheit geworden zu ſein Die Zerſtörer verließen
nach einſtündiger Bergungsarbeit den Schauplatz ihres Miß
erfolges Unter zahlreichen aus dem Waſſer herausgefiſchten
Gegenſtänden befand ſich die Flagge eines italieniſchen Vize
admirals woraus zweifellos hervorgeht daß Garibaldi das
Flaggſchiff der vor Raguſa operierenden Flotte war Gari
baldi iſt ſomit das vierte Admiralſchiff das unſeren Unter
ſeebooten zum Opfer fiel Die bisher vernichteten Admiral
ſchiffe ſind Jean Bart Vizeadmiral Bone de Lapeyrere
Leon Gambetta Konteradmiral Senes Amalfi Flagg

ſchiff der dritten Diviſion und Garibaldi Flaggſchiff der
fünften Diviſion

Amerikas Antwort an OeſterreichUngarn
W IB Waſſhington 6 Auguſt Reuter Meldung Die

Antwort der Vereinigten Staaten auf die Note Oeſterreich
Ungarns iſt beinahe fertig und wird binnen wenigen Tagen
abgeſandt Die Regierung der Vereinigten Staaten bleibt
bei dem Standpunkte daß ſie ein Waffenausfuhrverbot für
eine direkte Verletzung der Neutralität der Vereinigten
Staaten erachte

Die deutſche Note
WVIB Waſhington 6 Auguſt Die deutſche Note wieder

lt die früheren Beweiſe zur Rechtfertigung von Deutſch
ands Auftreten und erklärt von neuem die Bereitſchaft

Deutſchlands verſenkte amerikaniſche Schiffe zu bezahlen
Deutſchland ſchlägt vor den Schaden durch zwei Sachver
ſtändige feſtſtellen zu laſſen deren einer von Deutſchland und
einer von den Vereinigten Staaten zu ernennen wäre
Wenn das Recht Deutſchlands Schiffe mit Bannware zu ver

e weiter beſtritten werden ſollte könnte dieſe Streit
rage einem Schiedsgericht im Haag unterbreitet werden
n amtlichen nord amerikaniſchen Kreiſen iſt man der An

icht daß die c des Schadens durch zwei Sachvertändige ar nicht hinſichtlich der rechtlichen Stellung der
reinigten Staaten wohl aber in Anſehung des Schaden

erſatzes genügen könne Die Vereinigten Staaten ſtehen auf
dem Se daß das Segelſchiff William P Frye
durch den beſtehenden Vertrag geſchützt geweſen ſei wenn
u ſeine Banngutladung nicht geſchützt war Deutſchland
erklärt durch das Abkommen nur zur Vergütung des
S e zu ſein Die deutſche Note weiſt dar
auf hin daß das Schiff Weizen für rn an Bord hatte
alſo konfisziert werden durfte daß aber r der Verſuch
das Schiff nach Deutſchland zu bringen den Aufbringenden
in Gefahr gebracht haben würde ſo daß die Vernichtung des
Schiffes völkerrechtlich gerechtfertigt wäre Dieſes Recht zur

1 ausdrücklich verboten iſt
Verſenkung eines Schiffes iſt in dem Abkommen ausdrückli5 daß die Verſenkung weder ausdrücklich geſtatte

Lloyd G e hofft auf die Wiedergeburt dv George e Volke ers e
WTB London 6 Auguſt Reuter Jn einer Ver

ſammlung in Bangor ſagte Lloyd George er habe keine Angy
wegen des endgültigen Ausganges des Kampfes Die
dunklen Wolken im Oſten betrachte er mit Veſorgnis nicht
mit Angſt Er ſehe einen Strahl der Hoffnung am Horizont
Die Wiedergeburt des großen ruſſiſchen Volkes Die Feinde
begreifen nicht daß ſie ſelbſt helfen die eiſernen Ketten zy
zertrümmern die die Seele des Volkes gefangen hielt Sie
tun für Rußland was ihre Voreltern für Frankreich getan

Sie helfen das Schwert ſchmieden das ſie vertilgey
wir

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 6 Auguſt Der Generalſtab des

Generaliſſimus teilt mit Jnfolge der Verhältniſſe der allge
meinen Lage erhielten unſere Truppen weſtlich von Warſchau
den Befehl auf das rechte Weichſel Ufer zurückzugehen Nach
den eingegangenen Berichten wurde dieſer Befehl ausge
führt Die Truppen die Warſchau deckten gingen am
5 Auguſt 5 Uhr morgens ohne vom Feinde angegriffen zu
werden in die neue ihnen bezeichnete Front zurück nachdem
ſie alle über die Weichſel führenden Brücken hinter ſich in die
Luft geſprengt hatten

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Aug Jm freien Börſenverkehr wurde zu Beginn
die Einnahme von Warſchau und Jwangorod mit einer weiteren
Erhöhung der Kurſe quittiert im ſpäteren Verlaufe machte ſich
jedoch angeſichts des kürzlich ſo ſtark geſtiegenen Preisniveaus eine
mäßige Abſchwächung bemerkbar Heimiſche Anleihen lagen wie
bisher ſehr ſtill bei nur unweſentlichen Veränderungen Am
Montanaktienmarkt wurden einige oberſchleſiſche Werte wie Ober
bedarf und Oberkoks bevorzugt SHohenlobe und Caro Hegen
ſcheidt waren unverändert und Bismarckhütte wurden wie man
bemerken wollte gegen Hirſch Kupfer die ſehr feſt lagen getauſcht
Phönix blieben preishaltend Kohlenaktien waren angeſichts der
morgen ſtattfindenden Sitzung des Kohlenſyndikats it der die
Beratungen über die Zwangsſyndizierung fortgeſetzt werden ſollen
vernachläſſigt Kriegswerte waren mit Ausnahme von Rhein
Metoll die etwas ſchwächer lagen ziemlich belebt und zum Teil
gebeſſert Höher ſtellten ſich Ludw Loewe Daimler Motoren und
Adler u Oppenheimer Bens Motoren waren preishaltend Be
gehr zu anziehenden Kurſen zeigte ſich ſchließlich für Dinnendahl
Hugo Schneider Julius Pintſch Lindes Eismaſchinen R Friſter
und Steauag Romana Deutſche Erdölaktien verkehrten auf ihrem
letzten Stand Am Deviſenmarkt blieb das Geſchäft ſehr ruhig
die Kurſe weiſen nur unerhebliche Aenderungen auf Rubelnoten
waren nach ihrer letzten kräftigen Steigerung eine Kleinigkeit ab
geſchwächt Tägliches Geld ſtellte ſich auf 38 Proz und der Privat
diskont auf ca 36 Proz

Getreide

Berlin 6 Auguſt Die Tendenz am Getreidemarkt war
heute feſt Das Geſchäft war recht ſtill Angebote und Zufuhren
von Mais treffen nur wenig hier ein da die Provinz neuerdings
kauft bezw auch um Angebote erſucht Der geſtrige Handel zeigte
ſich mit Angeboten von Mais ſehr zurückhaltend da die Gemeinde
verwaltungen GroßBerlins die Abſicht haben ſollen die den Ver
brauchern zugewieſenen Tagesrationen von Hafer zu kürzen wo
durch eine Steigerung des Maisverbrauches zu erwarten wäre
Die Preiſe von Mais blieben unverändert Von Gerſte war nur
ein kleiner Poſten am Markte der aber infolge der hohen Forde
rungen keinen Abnehmer fand Ausländiſche Weizenkleie und voll
wertige Rübenſchnitzel ſind zu unveränderten Preiſen gehandelt
worden Wetter ſchön

Gladbach 6 Aug Erhöhung der Garnpreiſe
Der Markt für Baumwollgarne iſt wieder lebhafter Die Weber
kauften namentlich Warps und Watergarne Die Warpsvpreiſe ſind
um 4 Pfg höher

Preiserhöhung für Nähſeide Nachdem die deutſchen Nähſeide
Fabrikanten erſt Anfang Juni die Preiſe erhöht hatten laſſen ſie
jetzt eine weitere Preiserhöhung eintreten Begründet wird die
Maßnahme mit der ungünſtigen italieniſchen Seidenernte und den
verteuerten Herſtellungskoſten

Die Hammonia Stearinfabrik in Hamburg verteilt 10 Proz
Dividende i V 7 Proz

Waſſerſtände
bedentet über unter Nulh

Elbe 6 Auguſt

Außig e e 0 19 Roßlau 0 S 4 e 39Dresden 77 Barby 0 46CDorgau h0,15 Schönebech 06Wiillenberg 1,0o90 Magdeburg 0,57
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verka z O o Hendel Sämtlich in

alle a S

Familien Naehrieht

Statt jeder hesonderen Anzeige
Auf dem Felde der Ehre starb im Osten am

i 4 August bei einem Stormanogriff den Heldentod ärs
Vaterland mein herzensguter innigstgeliebter Mann
und treusorgender Vator seiner zwei Töchterchen
unser ältester hoffnungsvoller Sohn Sohwiegersohn
Bruder und Schwager

Herr Hermann Günther
Vize Wachtmeister im 1 Garde Ulanen Regiment und

Kitter des Eisernen Kreuzes II Klasse
Er lebt fort in treuer Erinnerung

Wörmlitz den 6 August 19
im tlefsten Schmerz

Emma Günther geb Otto
Karl Günther und Frau als Eltern
Heinrich Otto und Frau
Karl Gänther 2 Zt im Foelde 8Paul Gunther 2 Zt in Japan Gefangenschoft
Otto Gänther Lehrer i Cassel
Martha Otto geb Jache Zeit

Boelſoidesbesoche dankend abgelehnt
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